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Koͤnigl. Intelligenz⸗ Adreß⸗Comptoir in der gopensafe. Mo. 563. 


No. 28. Sonnabend, den 2. Februar 1828. 
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Sonntag, den 3 Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Dinar Vorm. Hr. Cand. ech. Mittags Hr. Diakonus Dr. Knievel. 
„Hr. Cand. Schwenk. 
Königl. (. Kapele Vorm. Hr. Domherr Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr. "Mittags Herr 
Diakonus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Be Archidiakonus Vocck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 

St. Dee: Vorm. Hr. Pred⸗ Thadäus Savernigi Hach. er Mar Jacob 

5 uc. 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Böszbrmeng. a \ 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Sabernige f 

St. Bartholomäi. Vormittags und Nachmittags Hr. Poor brenn. Fruͤhpre⸗ n 
digt Anfang um 4 auf 9 Uhr. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militaifgokesdiknft: 12 Diviſionsprediger Weickh⸗ 
zen. Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

5 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent P Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowoski. Nachm. Hr. Pred. ha * 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. | 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. brain. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger B . 

— 


Angemeldete Fremde 

Angekommen vom 31. Januar bis 1. Februar 1828. > 
Hr. Kaufmann Strauß von Berlin, log im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbe⸗ 
ſiger v. Pokrzywniecki von a ruſp Herr gear b. 1 von Wapliz, Hr. Ju⸗ 


. 


— — —jF 


— 280 — 


ſtiz⸗Commiſſarius Triglaff von Marienburg, Hr. Gutsbeſitzer Schröder von Shader 


walde, 5 in den 3 Mohren. h 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Biſchoͤfl. Kaplan Kwade nach Pelplin. Hr: 
Apotheker Naͤbershauſen nach Stargardr, Hr. Paupfiant J ne u 
Frau v. Laßewska nach Dargelob. 8 
A wer. 64,828 0 ,M. ei, DEE 


Die bei Schellmuͤhl zwiſchen dem neuen Wege nach Neufahrwaſſer und der 


Schellmuͤhlſchen Trift belegene, 21 Morgen 283 Ruthen culmiſch enthaltenden Wie⸗ 


fen, welche bisher an die Dorfſchaft Ziegankenberg vermiethet geweſen, ſollen zur 


Heu- und Weidenutzung fuͤr den bevorſtehenden Sommer verpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Lizitationstermm auf N msi 18 00 
Dienſtag den 5. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf unſerm Nathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige welche gehoͤ⸗ | 


rige Sicherheit nachweiſen können, eingeladen werden. 
Danzig, den 18. December 1827. 
8 OSOypberbürgermeiſter, Bͤrgermeiſter und Ratb. 


Die neben dem Kunſtgraben und der Mottlau vor dem Legenthor belegene 


ſogenannte große Klapperwieſe, von ungefähr 6 Morten Magdeburger Flach enin⸗ 


halt, ſoll als Holzfeld oder zur Viehweide nebſt Benutzung des Kunſtgrabens zum 


Aufwaſchen des Holzes, jedoch ohne Verhinderung der Durchfahre, dam 1. Jun 


d. J. ab bis uit. Juni 1834, mithin aüf 6 Jahre in Pacht ausgegeben werden. 


Mecheteſtige ſorbern wir auf, in Termine 
f den 21. Februar d. J. Vormittags 11 uhr 


allhler zu Nathhauſe ihr Gebott unter Nachweiſung der fur den Pachtzins zu ge⸗ 


währenden Caution zu verlautbaren. 
Danzig, den 29. Januar 1828. ar Be 
Oberbürgermeiſter, 755 germeiſter und Ratb. 
N Det neben dem Mahnkeſchen Grundſtuͤck auf der Niederſtadt gelegene £ 
Morgen Magdeburger aw DHFEFT EN ſoll vom 1. Mai d. J. ad, auf 3 
Jahre in Pacht ausgethan werden.“ Es Seht, zur Annahme der Offerten ein Ter⸗ 


min auf DA T eie 
den 22. Februar Vormittags 11 uhr 

allhier zu Rathhauſe an, welches Pachtluſtigen hiemit angezeigt wird. 

Danzig, den 29. Januar 18288... : 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Gut Vorcziſtowo, 2 Mei⸗ 
len hinter Carthhaus belegen, ſoll auf zwei nacheinander folgende Jahre von Jo⸗ 
hannt 1828 bis dahin 1830 mit vollſtändigen Winter- und Sommerfaaten, Inven⸗ 


tarium und von den Einſaaßen zu liefernden bedeutenden Naturalien, verpachtet; 


werden. Es iſt hiezu ein Termin auf 


iſchke nach Carthaus, 


„ 


— 


ET 5 
den 12. Marz e. a 5 
daſelbſt angeſetzt, den Pachtliebhaber gegen eine ſogleich zu deponirende Caution 
von 150 Auf in Staatspapieren wahrnehmen konnen. Die Verpachtungsbedingun⸗ 
gen ſind bei dem unterzeichneten Landſchaftsdeputirten und bei dem jetzigen Paͤchter 
in Borczistowo einzufehen. g Simon. 
Liſſau, den 26. Januar 1828. 


„ 
4 e e t An 


. n 5 N Keen 
Sonntag den Zten d. werden Hautboiſten im Frommſchen Garten⸗Locale 
ſich bemühen, die reſp. Geſellſchaft mit Muſik zu unterhalten. 2 720 
Sionntag, den 3. Februar Nachmittags, Unterhaltungsmuſik im Saale z 
Jeſchkenthal, ausgefuhrt von fünf Harfeniſtinnen, wozu ergebenſt einladen 
Sonntag den 3. Februar Abends von 6 Uhr ab, werden die hier anwe⸗ 
ſenden fünf Harfeniſtinnen meine reſp. Gaͤſte mit Geſang und Spiel unterhalten, 
und ladet dazu ergebenſt ein Scchroͤder, am Olivaerthor⸗ 


Im Baͤrenwinkel e i u 
werden durch Verzoͤgerung ihrer Abreiſe, die 5 böhmiſche Harfiniftinnen Sonntag 
den 3. d. eine Abendunterhaltung, und Monta den 4. von Nachmittag ab, in 
meinem Saale ein Conzert geben, wozu ergeben t einladet O. H. Wiebe. 
Selder die zu N az = 2 5 
10500 2 ſind entweder ganz oder n veife auf ein ſicheres Grundſtuͤe 
in der Stadt oder auf dem Lande zur erſten H. theke zu beſtätigen. Nähere 
Nachricht Jopengaſſe e Fr Wee Eu ur 

r ö . re U Kia — = 
%% ee h Lern e Sach e n. D undes f 
Am 31. Januar 2 Uhr Nachmittags hat mir ein wohlgekleideter junger 
Mann der ſich Andreas Schulz nannte und einen Taufſchein verlangte, meine Woh⸗ 
nung verlaſſend aus der Vorderſtube unter andern, folgende Kleidungsſtuͤcke entwen⸗ 
det: einen nur wenig gebrauchten und einen Alteren ſchwarztuchenen Leibrock, einen 
brauntuchenen Ueberrock und einen ründen Seidenhut; letzterer war mit weißem 
Seidenzeuge gefuttert und mit meinem Namen gezeichnet. Die Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters oder der entwendeten Sachen wuͤrde ich gern, angemeſſen vergelten. 
mwwwieickhmann, Diviſionsprediger. 


— 


1 % 
14910 1 


2 


= Muri re ee ee 93055 75 
Zur ten Klaſſe 57ſter Lotterie, die den Hten und 11. Februar c. gezogen 

wird, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in meinem Lotterie⸗Comptoir 

Langgaffe No. 530: zu haben. unn i 5 Notzoll. 
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5 ER A nee Sa eg 
2332 DDIADDDDDDADA DD ABM 
Sonnabend den 2. Februar Abends um 6 Uhr finder eine außerordentliche 0 : 
H unterhaltung des hieſigen Inſtrumental Muſik⸗Vereins, in deſſen Verſammlungs⸗ 
Locale Langgaſſe N 390. Statt, wozu die verehrlichen Mitglieder nebſt ihren 
8 hiedurch ganz ergebenft-einlader Die Comite, . 
ISCSISIHSIPSFHSHKTFTTFSSTISZSIOSO 55T TF5 5 wi 
„Außer den fruher von mir zum Verkauf ausgebotenen beiden Grundſtuͤcken 
empfehle ich noch!: . er 5 
Das in der Jopengaſſe 2 566. der Servisanlage, zwiſchen der Wollweber⸗ 
und Portchaiſengaſſe gelegene Haus mit 5 großen, 30 Fuß langen, und 8 kleinern 
Zimmern, Kammern, Hof, Brunnenwaſſer und gewoͤlbter Küche und Kellern, uud 
einem mit dem ‚Haufe verbundenen Pferdeſtalle, mit doppelten Boden und großer 
Wagenremieſe auf dem Buͤttelhofe 5 
Dieſes Geundſtuͤck eignet ſich außerdem, daß es eine angenehme Wohnung 
darbietet, zu jeder Art von Geſchaͤften, auch insbeſondere fuͤr Manufakturwaaren⸗ 
handel, und wird zu einem, ſeinem wirklichen Werthe nach ſehr billigen Preiſe uͤber⸗ 


iaſſen werden. . 
Das Naͤhere deshalb bei mir. C. B. Richter, Hundegaſſe „2.285. 
S VOII OO 


SOOIIS:OS:O3SO208 IOITITOOOS eee eee 
; Sonnabend, den 2. Februar a. e., musikalische Abend- Unterhaltung > 


und Tanz in der Ressource; Zur Geselligkeit Hiezu ladet die h 


f Theilnehmer ein ek ir 0 unedre’Comittee. +. 
Pw. ĩ ˙ V 
2 Das in Gutes Herberge an der Chauſſee ſehr angenehm gelegene ehemalige 
Saſſeſche Grundſtüͤck, beſtehend aus einem heerſchaftlichen Wohnhauſe, Gaͤrtnerwoh⸗ 
nung, nöͤthigen Ställen, ſchoͤnem Obstgarten und einer b f c ſteht zu 
verkaufen oder auch zu bermiethen, und iſt zu Oſtern oder au ſogleich zu beziehen. 
Näheres in der Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, 

05 Das Haus in der Paradiesgaſſe mit 5 Zimmern, Keller, Hof und Garten 
iſt aus freier Hand zu annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
wird auf dem St. Petri⸗Kirchhofe No. 375, beim Kuͤſter Beringhuſen ertheilt. 

Eine in voller Nahrung ſtehende Hakenbude mit Diſtillation und Bäckerei, 

15 Meile von Danzig hart an der Chauſſee gelegen, iſt zu verkaufen. Naͤhere 
Auskunft giebt der Makler Momber, Poggegpfuhl s 382. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener kinderlofer verheiratheter Gaͤrtner wuͤnſcht 
ein gutes Unterkommen. Naͤheres Veutlergaſſe e 615. 
Einem hohen Adel wie meinen hochgeehrten Kunden und Em. geehrten Pu⸗ 
bliko zeige ich ergebenſt an, daß bon jest, an bei mir wieder zu haben iſt: friſcher 

und ächter hollaͤndiſcher in und auslaͤndiſcher Garten,, Gemüfer, Kraͤuter⸗, Baum; 


1 


— 23 — Ä 
L 2 : ; 1 
und Blumen⸗Saamen, fruͤher und fpäter Holl. Blumenkohl⸗Saamen, extra gefuͤllte 
Georginenknollen, Anemonien, Ranunkeln, Ixia, Tuberoſen, Amarillis div. Sorten 
u. ſ. w., worüber die Verzeichniſſe auf dem Holzmärkt im Hotel d' Oliva, auch in 
meinem Hauſe Langefuhr A2 10. zu haben ſ ind. 3 
5 J. Piwowsky, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner. 
. . — 
15 Die gewohnliche Monats verſammlung des Miſſionsvereins, 
wird, wegen des zu beſchraͤnkten Raumes in der Sakriſtei der Ddepfarpticche g 
naͤchſten Montag den & Februar Nachmittags 3 Uhr, in der Engliſchen 
Kirche Heil. Geiſtgaſſe NZ 964. gehalten. eK ; 8 ; 


) Danzig, den 2. Februar 1828. Comitẽ des hieſigen Miſſtonsvereines. 
„„ A KV 


Zur Wiederbeſetzung meiner Prioatſtunden in der franzoͤſiſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache, im Zeichnen, Rechnen ꝛc. fuche ich noch einige Eleven. Selbſt er: 
wachſenen Perſonen ſtehe ich, wie o ſchon geſchehen, mit der groͤßten Diskretion zu 
dienſten. Wilhelm Boͤnitzer, Lehrer am Spend- und Waiſenhauſe. 

f Ein Nahrungshaus Langgarten N? 226., wobei Diſtillation und Haͤterei 
erlaubt ift, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere darüber, erfährt man M227. 3 798 

24 Für einen Wirthſchaftslehrling wied zu Oſtern d. J. bei mir ein Platz of⸗ 
fen, und hat derſelbe Gelegenheit ſich vielfältige Kenntniſſe in meiner complicirten 
Wirthſchaft zu erwerben. Die naͤhern Bedingungen find bel Herrn Blein in den 
drei Mohren und auch von mir ſelbſt zu erfahren. Auch ſuche ich zum Frühjahr 
einen meer Ae e und bitte hierguf Reflektirende ch ebene 

falls meiner Adreſſe zu bedienen. w. w. Bülow auf Oſſecken Dei, Lauenburg. 

Es wuͤnſcht Jemand mit Einziehung von Geldern oder Ausführung aͤhnli⸗ 
cher Aufträge gegen ein billiges Honorar beſchaͤftige zu werden, und bittet deshalb 
diejenigen, fo von ſeinen Dienſten Gebrauch machen konnen, ſich an Herrn Maͤkler 
Ronig zu wenden, der gerne die nähere Auskunft ertheilen wird. RR 


Ein Handlungsdiener, welcher die Gewürz- und⸗Materialhandlung vorſte⸗ 


hen kann, und die darin mit demſelben Geſchaft obliegende Pflicht ſich zu unterzie⸗ 


hen fähig iſt, und auch Beweiſe ſeiner moraliſchen Fuͤheung beidtingen kann, findet 
gegen ein billiges Gehalt, welches er gleich beſtimmen muß, ein Unterkommen. Die 


Adreſſe wird unter Lit. G. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir in Empfang genommen. 
— - — —— 


t h ungen. ji 


o% 
Zweiten Damm aal 
und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. ' 
Zwei mit ſchoͤnen Meubeln befegte Stuben find zu vermiethey und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe e 388. 


rm i e 5 
1289. iſt der Saal nebſt Hinterſtube, Kammer, Kuͤche 


vr 
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ee N 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, eigener 
Küche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
wermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Das Haus in der Hundegaſſe 12 255 beſtehend aus mehreren Stuben, 
Küchen, Appartements, Keller, Holzgelaß ze. iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab w 
vermiethen. Das Nähere deshalb iſt in der Jopengaſſe Ne 729. zu erfahren. 

Fiſchmarkte M 1610. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Hof und 

Keller. Heil. Geiſtgaſſe M 973. ſind 2 Stuben, Nebenſtube, Kelle r, Boden und 

Kuͤche zu vermiethen und Oſtern e geit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Bren⸗ 
gaſſe 2 1143. 

> Mn Dlivaerthote 569 find 2 freundliche Suben, jede mit einem Alko⸗ 

fen, meublirt, mit Bedienung und zugleich FREIEN, Eintritt in den aße an ein⸗ 

zelne Bewohner zu vermiethen. 0 8 


a ESC iſt ein Wohnhaus im Peggenpfahl, und eines in der Tagnetergaſſe, 
Oſtern rechter Jan unge zu werwiethen, Mbere Nachlicht auf dem St. Petri 
Kirchhofe M 375 2 

pfiſreöde N 131. find 2 Stubbe gegthüber zu berniahen und Ofen 

zu beyiegen. Das Nähere Hundegaſſe No. 252. 

f Heil. Geiſt⸗ und Bodtsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. ſind in der zweiten Etage 

2 gegeneinanderliegende Zimmer, eine Kammer, ein zu verſchließender Boden und 

der Mitgebrauch einer großen Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich 

oder zu Oſtern zu . Das Naͤhere daſelbſt im Gewuͤrzladen. 

Fi Schaeidemänke,, = 0.51 8 eine Oberwohnung mit 2 Stuben, nebſt 
Kammer und ſonſtigen 5 ſuemlich ei l dermiethen. Das Nähere Radaune 
1694. en an N auch 2 Ober wd hungen, ede Ba 8 Stuben und Stu⸗ 
benkammer, Küche u, Boden zu. vermtethen. 3:4 
Pfefferſtadt Ag 13g, iſt ein gemalter Vorderſaal, Hunterſtobe mit Kammer, 

Kuͤche, Bodenraum un Kellergelaß⸗ wie lich e eine Unter⸗ Vorderſtube an euhige 

Bewohner au Oſtern au e 


Ne 


5 9 
„Ein Haus mit 5 Patte it dan Zimmern iſt zu vermiethen; wie 
auch ein Wohnkeller auf der Nee welcher ſich vorzüglich zum Milchhandel 
seignel- Näheres Poggenpfuhl Ze 190 
ö In dem Haufe Fiſchmarkt NE 11 55 iR die untere Gelegenheit ſo wie eine 
Stube an nene bee oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Machricht hier⸗ 
uͤber in demſelben Hauſe t 50 


Das Haus W 80. in Langefuhr ift zu Oſtern d. J. rechter Jeßzrir zumm 
Sommervergnuͤgen ganz auch theilweiſe zu vermiethen. De ſſelbe enthalt 16 wohn⸗ 
bare Stuben und 3 Dachkammern, 3 Kuͤchen, 2 Keller, 1 Unketfahrt nebſt Wagen ⸗ 
remiſe und Stall auf 4 Pferde, ein Garten worin ſich ein Teich mit Fiſche befinz 
det, und laufendes Waſſer bis in der Küche. Die Bedingungen erfahrt man beilm 
Gaſtwirth Schmidt, wohnhaft im Glockenthor J 1962. FF 

Langgarten No. 105. neben am Goubernementshauſe 
iſt eine Stube nach vorne, mit und ohne Meubeln, auch wenn es gewuͤnſcht wird,, 
Bekoſtigung, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 5 11 

-Langenmarkt NZ 494. nahe der Börſe gelegen, ſind zwei ſehr freundliche 
Zimmer an ruhige Bewohner zu dermiethen. 8 ER: 

Mattenduden N? 255, ift eine Untergefegenheit,; Vor- und Hinterſtube, Kü 


che, Keller, Stall, Hofplatz und mehrere Bequemlichkeit zu vermiethen⸗ und kann! 


auch gleich bezogen werden. N 
In der Johannisgaſſe NE 1327. 


8 1601 


gegen der Kirche ſind zwei Stuben mit 


eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen. 


„„Drehergaſſe 2 1355. ift eine Stube nath det Langenbrücke, mit oder oh⸗ 
ne Meubeln, an einzelne Perſonen voin Eivilſtande zu vermiethen. Auch iſt dar 
ſelbſt ein eiſerner Schraubſtock kaͤuflich zu haben. RE 

In Ohra find 2 Haͤuſer neb Garten, etwas Land und Stall auf SKühe 
ganz oder theilweiſe zu vecmiethen, Mähree Nachricht Langgaſſe AZ 404. 
Zn DE Wohufeuis Schmiedegaſſe 2 92. iſt zu vermiethen, ſo wie auch zwe 
Stuben in der Halle. Das Nähere Koglenmarkt „ 2088. Er Sr 
Ein Logis in einer der Hauptſtrußen belegen, beftehend:' aus einer Unter 


ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Kuͤche, Kellet, Apartement und Boden nebſt 
einer zu veeſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zun 
beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Gerbergaſſe 7% 358. 5 ö 

N Im Haufe Fischmarkt „ 1597, 8 die üntete Gelegenheit die bis jetzt all' 
Gewuͤrzladen benutzt worden, ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nähere: 


Auskunft in demſelben Hauſe⸗ 5 „ 5 N 

: Heil. Geiſtgaſſe 2989: ift die erſte Etage im Ganzen wie auch in der 
Ten Etage die Vordergelegenheit, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 

i Heil. Geiſtgaſſe J 933. iſt ein freundliches nach der Straſſe gelegenes 
Zimmer an einen ruhigen Bewohner oder eine ruhige Bewohnerin billig zu vermiethen! 

„% „ wei Zimmer mit Meubeln an einzelne Perſonen ſind zu vermiethen und 
gleich zu beziehen Schmiedegaſſe M 2900 ᷑ f 17 

a Lauggarten . 200, it eine Obergelegenheſt auch Eintritt im Garten zw 

vermitthen. i ur 


N 


3 e 

Heil Geiſgaſe * 919: ind‘; wohn: rechter Kit 4 Stuben nebſt Küche, 
Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere 
bittet man ebendaſelbſt zwei Treppen hoch ſich zu erfragen. 


Das neüausgebaute Haus in der Pfaffengaſſe . 822. iſt von Oſtern ab 


3 5 


zu vermiethen und das Nähere Brodbaͤnkengaſſe J 707. zu erfahren, woſelbſt auch 


drei alte Hefen und einige hundebt ein Fuß große Flieſen zu haben ſind. 
EN, Mi 600. ſind Gr mit eigener Kuͤche u vermiethen. 


Das Haus am Krebönarkt sub N 502. welches wegen ſeiner angenehmen 

Lage zu empfehlen iſt, iſt zum 1. ame nehſt dem or Ahe Garten zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Langgaſſe 60 en ee 

Brodbänkengaſſe A 698. it der Börderſaal nebſt Gegegenfuuße, Kuͤche, 

Voden, Apartement ꝛc. zu N oder auch * au un Was gt 

= daſelbſt. 2 


N e in Danzig. 3 


12 oder b che Sachen 
Hundegeſſe W 2 abe e an Lt unge en 
Fabelke a, aus enge . haben I BITTE BITOR Kon 
R ch t a Da 6 

Juſtuskauaſter 20 Sgr., ö Kleinkanaſter NM IJ. 20, W 20 Pötter 18, 

Jagdportoriko 12, Gelb Daſch 16, Neſſourcenkanaſter 135, 7 0 Abraham Berg 
Eye Bu: dito roth Stempel 7, . Abraham Berg 10, fein Kronkanaſter . 1. 
ö a 12, dito W 2. 4 10, Deutſch⸗Sols 10, Freiſchuͤtzkanaſter 10, Kanaſter leichte 

5 Sorte 12, Amate Aal. 8 A N 10, ge 7 ‚Ser. pr. Pfund. 


a b 
a Rape sans apres a la Al 1 dito in Flaſchen 1 Fein Ma⸗ 
rokko 22 Sgr., dito roth geſtempelt 870 Offenbacher rc Bantelrer 
27, Leipziger Bonbon 26, St. Omer W. à 22, St. Omer 10, ordinar Rapce 
= Von Carotten 2 walther Nuß. Taback in Sähsen 4 10 U, 7 

gr. pr. Kb. 2 
Piolniſchen Kron; pech, das Fübchen bon 26 U ſür 26 Sgr. und Polnischer 
Ther die grobe Tenne 40 N ser 5 man Hundegaſſe M 263. bei 
Aug. Söpfner. 

In der Porodiesgaſſe * 869. fahr ein fast ueuer Wagen ein, und zwei⸗ 
pännig in 1 mit Corduan 1 billig zum Verkauf. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelſtgenz⸗Wlattt 
No. 28. Sonnabend, den 2. Februar 1828. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Aechten Hamburger Roth⸗Siegel⸗Kanaſter, Portocarero und Petum Opti⸗ 

mum von Juſtus, Engl. Sog und Copalpolitur iſt zu haben Frauengaſſe J 831. 
Schlagende Nachtigallen find zu verkaufen, Nachricht Iſten Damm As 1109. 
Um aufzuraͤumen, wird eine kleine Parthie New-Caſtler Steinkohlen von eirca 
10 Laſt zum Verkauf offerirt. Sowohl wegen des Preiſes als der Proben, erhal: 
ten Kaufluſtige Auskunft in der Frauengaſſe e 891. 5 


N ö 


=) 


, a ee ME 
Montag, den 4. Februar d. J. foll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 


Land: und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Gerichtsamts und auch auf freiwilliges, 


Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe. 745. an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Erlegung der Kaͤufgelder in grob Preuß. Courant verſteigert werden: 

1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im, braungeſtrichenen Kaſten, 1 dito ohne Kaſten, 
2 ſilberne Taſchenuhren, 1 kleines Wiener Pianoforte, 1 buͤchenes Secretair, 1 eſche⸗ 


nes dito, 2 birken polirte Commoden, 1 dito ovaler Sophatlſch, 1 polirtes Sopha, 


12 dito Rohrſtuͤhle, mehrere Stuͤhle mit Kattune⸗ und Leinwandne⸗Einlegekiſſen, 
verſchiedene Klapp⸗, Schaͤnk⸗, Thee⸗ und Spiegeltiſche, 2 einthuͤrige Kleiderſpinde, 
1 Framſpind mit Tombank und 1 dito ganz zu verſchließen, 1 Glasſpind, 1 Markt⸗ 
kaſten, 1 Pelzkiſte, 1 Schreibepult nebſt Schlafbank, 3 Himmelbettgeſtelle, 1 kleiner 
Geldkaſten, 1 Waagebalken nebſt Schaalen, 3 eiſerne Gewichte, mehrere Ober⸗ und 
Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen, einige Herzen: und Damenkleider, ſo wie dergleichen 
Waͤſche. i ein 5 

Ferner: 1 mahagoni Secretair, 1 großer eiſerner Moͤrſer nebſt Keule, 1 gro⸗ 
Fer eiſerner Waagbalken von 5 Fuß lang, 1 Wagenwinde, 1 blau tuchene Kurtka 
mit grauen Barannen beſetzt und gefuttert, 1 Wildſchur mit roth Kattun gefuͤttert, 
1 weiß Schaaffutter, 1 Fußteppich 10 Ell. lang und 7 Ell. breit, 1 Uhrmacher Schnei⸗ 
demaſchiene, 4 Engl. Schraubſtoͤcke, 2 Schmiedezangen, 2 eee 1 Jagd: 
flinte und 1 Jagdtaſche, 3 Stüde Betteinſchuͤttung, 1 Stuͤck Bettbezug, 3 Stücke 
gedruckte Leinwond, 2 Stuͤcke geſtreifte Leinwand, einige Reſte gruͤn, blau, braun 
und aſchgrauer Leinwand, 9 drillingne und 6 leinwandne Jacken, 5 Paar drillingne, 
7 Paar leinwandne Hoſen, 4 Paar boyne Hoſen, 2 dergleichen Jacken, 40 Ellen 
Halbtuch, einige gattliche Reſter feiner, mittel und ordingirer Tuche, 53 Ellen Fut⸗ 
terbov, 1800 platte Poleenägel, 500 platte Schloßnägel, 4 Senſen und 2 Hechſel⸗ 
ſenſen, eine Parthei Engl. Paruckentaback aus der Fabrike von John Schwanwick, 
eine Parthei feine Rothweine auf Bouteillen (St. Emilion), eine Parthei amerika 


niſcher Dachsfelle (Racoon), fo wie auch zinnern, kupfern, meſſingen, eiſern, blechern, 


N 


— 
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hoͤlzern und irdenes Tiſch⸗, Haus: und Kuͤchengeraͤche und mancherlei nützliche Sa: 
chen mehr. Er 5 5 2 
s In der auf Montag den 4. Februar 1828, im Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
745. angeſetzten Auetſon kommen noch zum Verkaufe vor: 

Einige Pfunde aͤcht engliſchen Macuba 
und mehrere lange und kuͤrze Berliner Tabackspfeifen, 4 Stück weißes Segeltuch, 
2 goldene Pettſchafte, 2 dito Ohrringe, 1 dito Fingerring. 1 ſilberne Repetiruhr, 
1 äͤcht maſerner Pfeifenkopf mit Silber⸗Beſchlag, ger leichten und ungebleichten Zwirn, 
Meubelborten, wollenen Beſatzſchnur, achtes Eau de Cologne, ſeidene Violin⸗Sai⸗ 
ten uud ein Parthiechen Fiſchbein. 


x De em i e t bun g. 
Poggenpfuhl 2 199. iſt eine Wohnung parterre, beſtehend aus einer 
Vorſtube, einer Hinterſtube, eigener Küche, Keller und Garten zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. ER 


I 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
; b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgeclchre von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Bobau No. 80: welche auf 286 Rihl. 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt if, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bies 


tungs⸗Termine auf, i 
2 5 i den 14. November 1827, 
den 12. Janugr und 

EIER den 13. Marz 1828 > 2 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Erbpachtsge. 
rechtigkeit an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 6. Juli 1827. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſfen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
Jablau mit Inbegriff der Freiſchulzerei-Hufen und der Vorwerke Jablowlen 
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und Lipinken, deren Tandfchaftlihe Taxe zuſammen auf 23493 Rthl. 5 Sar. 
Pf. ausgefallen iſt, auf den Antrag der Königl. 1 5 
rückſtäͤndiger Pfandbrieſs⸗Zinſen zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt wor 
den, und die Vietungs Termine auß „ 
den 26. Januar, 
den 26. April und 
era. den 2. Auguſt 1828 2 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem litzterg, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Ube vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Driedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimſrte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges: 
botte zu verlautbaren und demnachſt den Zuſchlag von Jablau nebſt den Frei⸗ 
ſchulzerei Hufen und den Vorwerken Jablowken und Lipinken an den Meiſtbie, 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwolten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Dar nee 9 55 

Die Taxe und die Verkaufs⸗Vedingungen ſind ubrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſ ehen. ne , 

Marienwerder, den 9. October 187. 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


A 


Das dem Einſaaſſen Johann Jacob Wichmann zugehorige in dee Darf- 
ſchaft Bieſterfelde sub No. 4. a. und b. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 293 Morgen Land und einem Kruggebäude beſtehet, ſoll auf den Anz 


trag eines gaben au 50e Erſteres auf die Summe don 1776 Rthl. 20 


Sgr. und Letzteres auf 603 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf e 5 8 

den 15. December 1827, 
den 22. Maͤrz und 
a den 17. Mai 1828, ne 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f ? 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Tertnine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſn. 8 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrgtur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. October 1827. 

Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


Bdictal:-Eitatton . 
Wenn der Realglaͤubiger und Extrahent der Subhaſtation des den Amttz⸗ 


Ei Mathilde Piltz 


Su 
f > 
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== dach Kojerfiben Chefsuten zugeßbzigen, freien Vurgerguts Klein- Vieland Tilt. B. 
XVI. Kaufmann Gottlieb Baum auf die Eroͤffnung eines Liquidationsverfahrens 


uber die Kaufgelder angetragen hat; ſo werden, die unbekannten Nealgläubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Stadtgericht „ 
5 BEN den 30. Maͤrz 1828 Vormittags 10 uge 2 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jakobi anſtehenden Termin ihre Anfprüche 
an das bezeichnete Gründſtück oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perſon oder durch 
einen, geſetzlich zulͤßigen Vevollmaͤchtigten gebuͤhrend anzumelden und deren Nichtig⸗ 
keit nachzuweiſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anfprüchen an das bezeichnete Grundſtück präcudiet und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. ee 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche den Termin in Perſon wahr; 
zunehmen verhiadert werden, oder denen es hier am Orte an Bekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be: 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Jyformation zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 2. November 18277. es ö 
an e e. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
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Voersicherungem gegen Feuersgefahr “werden, für die zweite Ham. 

Burgen aassurang.Gömpagnie "arigenomimen, Langenmarkı No. 491. von 
1 „ e e ene eee O Tr el, 
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Sonntag, den 27. Janugr d. J., find in nachbenannten Kirchen 
e e ee ett erſten, Male, angeben Ku uns, rc 
St. Marien“ . Friede a und Suſanng Rengka Ruthenberg. 
Koͤnigl. Kapelle. 9 77 Anton von Bokakowski, Aae Ruß. Vice⸗Conful, und! Jungfer Wilhelmi 
8 1 2 Ar 175 U MER REEE 7 2 2 
St. Johann. Der Vrandweinſchenker. Ae e Lame und Anna Wilh. Heilmann. Der Arbeits- 
mann Michael Jankewsk! und Nung Maria Braun. f 7 98 a 
St. Brigitta. Johann, Gottfried Ruh, Drusnuetise don der Jen Comp. 5ten Inf.⸗Reg. und Anna Chris 
tina Zangen. Der Stahlmachergeſell Johann Jacob Giehs und Johanna Juliane Kaminski. 
Carmeliter. Der Sattlergeſell Carl Friedrich Seyfert aus Swinemünde, und Igft⸗ Jehanng Catharing 


Wortz. een el IDEE Ben 5 
St. Barbarkı Der Atbeitsmann Zohan Gottlieb Küng und Anna Dorothea Lingiau. \ 


A. M. Pick, „Breitegaffe No. 1403. 
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erhielt ſo eben Pr. Poſt eine neue Sendung ü 

Schlafroͤcke a la Giraſte und a la Walter Scott für Damen, Herren 
und Kinder mit doppelter Wattirung, ſauberm Futter, gut gearbeitet zu den feften 
Preiſen von 3 Hr 10 Sgr bis 6 eu Da die Waare von der beſten Güte 
5 0 h billigen Preiſen iſt, kann ich fie Einem reſp. Publiko auch mit Recht 
empfehlen. £ ? 


* 


